
                                                                                                   

  

 

   

   

   

   

 

Neues aus dem 

Pfarrgemeinderat 

des Sendungsraumes 

Grevenbroich – 

Rommerskirchen 

         Grevenbroich, den 21.5.2026 

 

Protokoll der gemeinsamen Pfarrgemeinderatssitung  

von Rommerskirchen und Grevenbroich 

 

1. Jahresthema für die ganze Pastorale Einheit 

 

Nach eingehender Beratung und Diskussion haben sich die beiden Pfarrgemeinderäte 

darauf geeinigt, unsere vier neuen Pfarrpatrone zum Jahresthema für das Bildungsjahr 

2026/27 zu machen. 

Dieses Thema soll sich als roter Faden durch möglichst viele Veranstaltungen im 

kommenden Jahr hindurchziehen. Alle Gruppierungen sind herzlich eingeladen, sich bei 

ihren Veranstaltungen mit diesem Thema zu beschäftigen. 

Eine Arbeitsgruppe wird ausarbeiten, wie wir genau weiter vorgehen werden. 

 

2. Wie ist der aktuelle Stand der Fusion unserer Pfarreien? 

 

Ab dem 1.1.2028 werden die bisherigen vier Pfarrverbände unserer Pastoralen Einheit 

jeweils zu einer Pfarrgemeinde fusionieren.  

Die Kirchgemeinden vor Ort bleiben dabei bestehen. Die Änderung wird vor allem die 

Verwaltung betreffen. 

 

Als Pfarrpatrone wurden auf Pfarrversammlungen durch intensive Gespräche festgelegt: 

 

- Willibrord und Gefährtinnen  für die Vollrahter Höhe 

- Hildegard von Bingen   für Rommerskirchen 

- Aleydis von Langwaden   für Niedererft 

- Katharina von Alexandrien für Elsbach-Erft 
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Die Pfarrkirchen für die neuen Pfarrgemeinden wurden wie folgt festgelegt: 

- St. Peter Rommerskirchen für Rommerskirchen 

- St. Martinus Wevelinghoven für Niedererft 

- St. Joseph Südstadt für Vollrather Höhe 

- St. Stephanus Elsen für Elsbach-Erft 

 

3. Gemeindeteams 

Das Bistum hat die Möglichkeit „Gemeindeteams“ zu gründen eingeräumt. 

Eine Gemeinde könnte so durch ein ehrenamtliches Gemeindeteam von 3-5 

Personen geleitet werden, die offiziell gewählt, ernannt und beauftragt werden und 

ein eigenes Budget verwalten. 

Solche Gemeindeteams könnten eine Weiterentwicklung eines Ortsausschusses in 

unseren einzelnen Kirchgemeinden darstellen und auch weiter durch einen solchen 

Ausschuss unterstützt werden. Oder es findet sich eine neue Gruppe an einem Ort, 

an dem es derzeit keinen Ortsausschuss gibt. Es muss aber auch nicht unbedingt 

eine Territorialgemeinde sein, sondern es könnte sich z.B. auch ein Gemeindeteam 

für eine Familienkirche oder für die Jugendarbeit einer (übergeordneten) 

Pfarrgemeinde bilden. 

Ein solches Team hätte mehr Ressourcen und Kompetenzen als die bisherigen 

Ortsausschüsse. 

Es würde sich eine eigene Geschäftsordnung geben in der z.B. festgelegt wird, wie 

oft gewählt wird, wer Mitglied sein kann, welche Pflichten und 

Entscheidungskompetenzen das Gemeindeteam hat, wem gegenüber sie 

Rechenschaft ablegen. 

Das Ziel ist die Gestaltung und Intensivierung von Pastoral vor Ort. 

 

Mehr Informationen findet man unter www.gemeindeteams.de. 

Am Sa. 21.11. findet ein Tag zur Gemeindeentwicklung im Maternushaus zu diesem 

Thema statt. 

 

http://www.gemeindeteams.de/

